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Hunde im Büro: Wie Vierbeiner das
Arbeitsklima verbessern können

Hunde im Büro fördern das Wohlbefinden.
Wissenschaftlerin Juliane Bräuer erläutert die Vor- und

Nachteile in Sachsen-Anhalt.

Hunde sind nicht nur treue Begleiter in unserem Alltag, sondern
können auch im beruflichen Umfeld eine positive Rolle spielen.
Der Einfluss von Hunden auf die Arbeitsatmosphäre und das
Wohlbefinden der Mitarbeiter ist ein Thema, das zunehmend in
den Fokus der Wissenschaft rückt. Julia Bräuer, eine Hunde-
Wissenschaftlerin, beteiligt sich an einem interessanten
Pilotprojekt an der Friedrich-Schiller-Universität in Jena. Hier wird
untersucht, wie sich die Anwesenheit von Hunden im Büro auf
die Mitarbeiter auswirkt.

Positive Effekte von Hunden im Büro

Die Forschung hat gezeigt, dass Hunde eine enge Bindung zu
ihren Besitzern aufbauen. Wenn Mensch und Hund interagieren,
schütten beide Bindungshormone aus, was nicht nur das
emotionale Wohlbefinden fördert, sondern auch das
Stressniveau senken kann. Das Zusammensein mit Hunden
könnte somit das Arbeitsklima erheblich verbessern und auch
die Zufriedenheit am Arbeitsplatz steigern.

Voraussetzungen für eine tierfreundliche
Bürogestaltung

Ein hundefreundlicher Arbeitsplatz erfordert jedoch das
Verständnis und die Zustimmung aller Kollegen. Laut Bräuer



sollten Hundebesitzer sich bewusst sein, dass sie ein Privileg
genießen, ihre Tiere mit zur Arbeit zu bringen. Dies bringt die
Verantwortung mit sich, Rücksicht auf andere zu nehmen.
Allergien oder Ängste von Kollegen müssen beachtet werden,
und es sollten klare Regeln im Umgang mit den Tieren
aufgestellt werden.

Hinweise zum Umgang mit Bürohunden

Um eine angenehme Büroatmosphäre zu gewährleisten,
empfiehlt Bräuer, den Hund nicht in jeden Raum zu lassen und
gegebenenfalls ein Türschild anzubringen, um auf die
Anwesenheit des Hundes hinzuweisen. Zudem ist es sinnvoll,
den Hund im Hinblick auf die spezifische Bürosituation
auszuwählen. Manche Hunde könnten möglicherweise mehr
Dreck machen, was zusätzliche Reinigungskosten nach sich
ziehen könnte.

Ein spannendes Forschungsprojekt

Das laufende Projekt an der Universität Jena hat eine Dauer von
zehn Monaten und zielt darauf ab, die möglichen Auswirkungen
von Bürohunden auf das Arbeitsumfeld zu evalulieren. Bräuer
betont, dass die Wissenschaft noch in den Kinderschuhen steckt,
wenn es darum geht, genaue Erkenntnisse über die Rolle von
Hunden am Arbeitsplatz zu gewinnen. Die Ergebnisse könnten
jedoch weitreichende Implikationen für die Gestaltung unserer
Arbeitswelten haben.

Fazit: Ein Schritt in Richtung
tierfreundlicherer Arbeitsplätze

Die Integration von Hunden in Büros könnte nicht nur das
Wohlbefinden der Mitarbeiter fördern, sondern gleichzeitig auch
einen neuen Trend in der Arbeitskultur darstellen. Durch das
Pilotprojekt wird eine wertvolle Grundlage geschaffen, um
herauszufinden, wie Hunde das Büroleben bereichern können.



Bleibt nur zu hoffen, dass die Ergebnisse bald auf breiterer Basis
umgesetzt werden können.

Details
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